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Kettstreckanlage mit 1000 m/min.
Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik
GmbH hat - seit Einführung ihrer
Technologie im Jahre 1984 - in diesen

Tagen die dritte Generation der Karl-
Mayer-Kettstreckanlagen vorgestellt. In
diese Neuentwicklung sind sowohl die

Praxiserfahrungen aus 90 weltweit ge-
lieferten Karl-Mayer-Anlagen der er-
sten und zweiten Generation wie auch

neue Anforderungen an Garnqualität
und -eigenschaften sowie an die Wirt-
schaftlichkeit des Verfahrens eingeflos-
sen.

Die Kettstreckanlage DSST-NC-
HP/HPR besteht aus dem Kettstreck-
aggregat HP bzw. HPR mit Tängel-
einrichtung, dem ein Spulengatter
vor- und eine Zettel- bzw. Schärma-
schine nachgeschaltet ist. Die aufwen-
digen Weiterentwicklungsarbeiten ha-
ben zu den folgenden Merkmalen
geführt:

- Produktionsgeschwindigkeit jetzt bis
1000 m/min.

- Aufbau in Modulbauweise in den

Modellvarianten:

- HP für die normale Verstreckung
von Polyestergarnen;

- HPR für die differenzierte Ver-

Streckung von Polyester und Polya-
mid zum Erzielen spezieller physi-
kalischer Eigenschaften.

- Herstellung von Non Sizing Yarn

(NSY) durch weiterentwickelte Tän-

gel-Einrichtung;

- Antrieb durch wartungsfreie Dreh-
Stromtechnik;

- Vereinfachte Bedienung der Anlage
durch Bedienpult mit Monitor und
Bedientasten an der Schär- bzw. Zet-
telmaschine.

Kernpunkt der Karl-Mayer-Kett-
Streckanlage ist das Kettstreckaggregat.
Entsprechend den Erfordernissen der
Praxis wird das Aggregat in zwei Vari-
anten gebaut:

HP-Kettstreckaggregat

Die Anlage mit der Bezeichnung «HP»
dient zum normalen Verstrecken von

Polyester-Garnen. Die zum Aufheizen
bzw. Kühlen des Garnes wichtigen
Walzen im Streckbereich haben auf-
grund der hohen Geschwindigkeit von
1000 m/min. einen Durchmesser von
300 mm und im Einlaufbereich sogar
getrennte Heizkreisläufe, um sowohl
eine gute Temperaturübertragung in das

Garn als auch einen schlupffreien
Garntransport in der Streckzone zu ge-
währleisten.

HPR-Kettstreckaggregat

Auf der Anlage mit der Bezeichnung
«HPR» werden Polyester- oder Polya-
mid-Garne verstreckt, die mit spe-
ziehen physikalischen Eigenschaften
ausgestattet werden sollen (z. B.

schrumpfarm, höhere Festigkeit usw.).
Sie ist die um ein Relaxierteil erwei-
terte «HP»-Anlage. Zwischen den

Streckwalzen, die hier beheizt werden,
und den gekühlten Auslaufwalzen be-

findet sich eine weitere aus fünf Zonen
bestehende Heizplatte, die zum Fixie-
ren der Fadenschar dient. In diesem

Bereich kann entweder eine Nachver-
Streckung von bis zu +10% oder eine

Relaxierung bis zu -10% eingestellt
werden.

50 Verwirbelungspunkte/m

An das Kettstreckaggregat schliesst
sich die weiterentwickelte Tängel-Ein-
richtung an, die die Aufgabe hat, die
Filamentfäden in kurzen Abständen zu
verwirbeln. Durch kontrollierte Faden-

führung während des Verwirbelns ist es

gelungen, dem Filamentgarn selbst bei
1000 m/min. Geschwindigkeit mehr als

50 Verwirbelungspunkte/m zu geben,
so dass das Garn auf vielen Webauto-
maten und Wirkmaschinen mit gerin-
gern oder ganz ohne Präparations- bzw.

Schlichteauftrag verarbeitet werden
kann.

Je nach Aufgabenstellung ist die

DSST-NC-HP/HPR-Anlage mit einem

Drehrahmengatter GD oder einem Wa-

gengatter GW ausgestattet. Für beide

Gattersysteme kann eine Fadenab-

schneidvorrichtung vorgesehen wer-
den.

pd-Karl Mayer, W-Obertshausen

Entschlichten mit Benninger Injecta
Es ist bekannt, dass ca. 70% der Ab-
wasserbelastung eines Baumwollvered-
lungsbetriebs von Schlichtemitteln
stammen, die vor allen Veredlungsgän-

gen zunächst einmal entfernt werden

müssen. Die Veränderung und vor al-

lern die Verschärfung der Abwasserge-
setzgebung führt zwingend zur Umstel-

lung der Schlichtechemie auf wieder-
verwendbare Systeme, die das Abwas-

ser weitgehend von Schlichtmitteln
verschonen. Entsprechende recycling-
fähige Systeme synthetischer Schlich-
temittel stehen sowohl für Cellulosefa-

sern als auch für Cellulose/Polyesterfa-
sermischungen zur Verfügung, so dass

auf der Webereiseite keine Probleme zu

erwarten sind.

Für das Entschlichten mit einem

Wassereinsatz von 1 bis 3 Liter/kg
Ware steht die speziell hierfür ent-
wickelte Kompaktanlage, bestehend

aus einer Injecta, einer Extracta,
Quetschwerken und Trockner zur Ver-
fügung. Die bereits hochkonzentrierte
Waschflotte kann kostengünstig mit ei-
ner einfachen Ultrafiltrationseinrich-
tung weiter aufkonzentriert werden,
wenn dies erwünscht oder erforderlich
ist. Auf diese Weise besteht für einen
Webereibetrieb eine optimale Möglich-
keit, sowohl die Umweltauflagen des

Gesetzgebers zu erfüllen als auch die
anfallenden Kosten durch Wiederein-
satz der zurückgewonnenen Schlichten
zu decken.

pd-Benninger AG, Uzwil
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